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K ti d BQRKonzeption der BQR

• Konzeptentwicklung (gemäß §20 SGB IX)
– Indikationsbezogene Bewertung der Qualität von Reha-Indikationsbezogene Bewertung der Qualität von Reha

Einrichtungen (BQR)
– Definition von 8 Qualitätsindikatoren
– Definition eines Qualitätsoptimums mit 100 Qualitätspunkten 

(= das theoretisch maximal erreichbare Ergebnis)

• Zielstellungen
– Erhöhung der Wirksamkeit der Reha-QSg
– Verdichtung der QS-Informationen 



Q lität i dik tQualitätsindikatoren

• Behandlungszufriedenheit (1) und subjektiver 
Behandlungserfolg (2)Behandlungserfolg (2)

• Peer Review Verfahren (3)
• KTL (ETM) Therapeutische Leistungen (4)• KTL (ETM) – Therapeutische Leistungen (4)
• Reha- Therapiestandards (5)
• Laufzeit der Reha - Entlassberichte (6)
• Strukturqualität (7)
• Visitationen (8)
• Zusätzliche Berichte: Rehabilitanden-Struktur undZusätzliche Berichte: Rehabilitanden Struktur und 

sozialmedizinischer Verlauf



QS I dik t 4QS-Indikator 4

• Bewertung von drei Kennzahlen:
– Zahl der verwendeten KTL-KapitelZahl der verwendeten KTL Kapitel
– Leistungsmenge pro Woche (Angebote)
– Leistungsdauer pro Woche (Zeitangaben)Leistungsdauer pro Woche (Zeitangaben)

• Vorläufige ‚Zielkorridore‘ für Sucht
• Erste Auswertung 2009 aktuelle Rückmeldungen mit• Erste Auswertung 2009, aktuelle Rückmeldungen mit 

Qualitätspunkten und Korridoren erfolgte im November 
20132013



KTL B t k hlKTL Bewertungskennzahlen



Reha-Therapiestandards AlkoholabhängigkeitReha Therapiestandards Alkoholabhängigkeit 
Bericht November 2013 (01.01.-31.12.2012)

• 78-122 Tage
• 9 867 Rehabilitanden• 9.867 Rehabilitanden
• 76 Reha-Einrichtungen

QS E b i it Q lität kt b t t• QS-Ergebnisse mit Qualitätspunkten bewertet
• Durchschnitt = 85 QP
• ETMs wurden gleich gewertet
• Mindestanforderung 2/3 erfülltMindestanforderung 2/3 erfüllt



Q lität ktQualitätspunkte



Versorgung der Rehabilitanden gemäß Reha-Versorgung der Rehabilitanden gemäß Reha
Therapiestandards



Versorgung der Rehabilitanden gemäß Reha-Versorgung der Rehabilitanden gemäß Reha
Therapiestandards
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BSK St ktBSK-Struktur

Zeit Montag Freitag
06:30 Kneipp-Güsse Kneipp-Güsse
07:00 Frühstück Frühstück Frühstück

08:00 Arbeitstherapie Arbeitstherapie Arbeitstherapie Arbeitstherapie Frühstück Frühstück
08:30 Gestaltungstherapie Gestaltungstherapie Gestaltungstherapie ab 07:30 h ab 08:30 h

Arbeitstherapie

Kneipp-Güsse
Frühstück

Kneipp-Güsse Kneipp-Güsse
Frühstück

Gestaltungstherapie Gestaltungstherapie

Dienstag Mittwoch Samstag SonntagDonnerstag

08:30 Gestaltungstherapie Gestaltungstherapie Gestaltungstherapie ab 07:30 h. ab 08:30 h.
Verabschiedung

10:00 Treffen Patientendienst

11:15 Begrüßungsrunde
11:15 Indikationsgruppen Indikationsgruppen Indikationsgruppen Indikationsgr. Indikationsgruppen

Visite

Te
am

   
   

   

11
:0

0 
h. Patienten

am 1. Wochenende

10.00 - 11.00 h.
Einführungsgruppe 09:30 -10:30 h.

f ür alle neu auf genommenen  Schwimmen/ Sport

Gestaltungstherapie Gestaltungstherapie

12:00 Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen
Mittagspause Mittagspause Mittagspause Mittagspause

13:00 Einzelgespräche Einzelgespräche Einzelgespräche Einzelgespräche Einzelgespräche

Sporteinführung
14:00 - 15.00 Uhr

13:45 Gestaltungstherapie
14:00 Gesprächsgruppe Gesprächsgruppe Bewegungstherapie Großgruppe

Besuchszeit

Mittagspause

T

ab
 Mittagessen

Mittagessen  

Mittagspause Mittagspause
Besuchszeit

Mittagessen  12:30 h.

14:00 Gesprächsgruppe Gesprächsgruppe Bewegungstherapie Großgruppe
Gruppe A und B Gruppe A und B 13:45 - 15:15 h.

14:00 - 15:30 h. 14:00 - 15:30 h. 14:30 - 15:30 h. 14:00 - 15:00 h.

16:00 Info -Gruppe

16:00 -17:00
16 00 S lb thilf G A B th i

10:00 - 18:30 Uhr

Stadtausgang für alleStadtausgang für alle

ausgangsberechtigten
Info -Gruppe

16:00 -17:00
G A

ausgangsberechtigten

11:30 - 18:30 Uhr

16:00 Selbsthilfegruppen Gruppe A Bewegungstherapie
soziale Aktivitäten Spielen Wochenrückblick Hr. Dr. Bachmann
16:00 - 17:30 h. Alkohol Gruppe B 15:00 - 16:00 h.

Drogen Fr. Obeloer Wochenrückblick

16:00 - 17:30 h. 16:00 - 17:30 h.

freies Werken

bis 18:30 Uhr

2.Samstag

14:00 - 17:00 h.

für alle Patienten am
Gestaltungstherapie für 

PatientenPatienten
bis 18:30 UhrGruppe B

16:00 - 17:30 h.

Gruppe A 

17:15 Entspannungsgruppe Entspannungsgruppe Entspannungsgruppe Entspannungsgruppe Entspannungsgruppe
18:30 Abendessen Abendessen Abendessen Abendessen Abendessen Abendessen Abendessen

18:15 h. Sauna
19:00 Sport mit Anmeldung Ärztliche Vorträge Sport mit Anmeldung Sport mit Anmeldung

Cafeteria bis 22:00 h Cafeteria bis 22:00 h Cafeteria bis 22:00 h Cafeteria bis 22:00 h Cafeteria bis 22:00 h Cafeteria bis 21:00 h Cafeteria bis 21:00 h

freies Werken
12:30 - 17:00 Uhr

Cafeteria bis 22:00 h. Cafeteria bis 22:00 h. Cafeteria bis 22:00 h. Cafeteria bis 22:00 h. Cafeteria bis 22:00 h. Cafeteria bis 21:00 h. Cafeteria bis 21:00 h.



Th i blö kTherapieblöcke

• Bis 3. Woche: Diagnostik med., psycholo. und sozial, 
Th.-Planung, Gruppenintegration, Sporteinführung 4x, g pp g p g
geschlossene GT 2 Wochen und 
nachmittags ab erstem Therapietag halboffene 
Gruppentherapie, Sport- und Gestaltungstherapie.   

• Ab der 4. Woche vormittags indikative Struktur:
AT, AT-Seminare, IG, Gesundheitsvorträge, 
alle Angebote sind nach Priorität bewertet    

• Abschlussphase    



E füll d R h Th i t d dErfüllung der Reha-Therapiestandards



Ä d E füll d ETM it 2008Änderungen + Erfüllung der ETM seit 2008 

Monatliches Controlling und Feedback an das Team 
(Teamauswertung, Patientenauswertung), Weiterbildungsbedarf, 
organisatorische Fragenorganisatorische Fragen

1 Ausfallquote 12% (AU Heimfahrt MA UR-Zeiten etc ) analysiert =1.    Ausfallquote 12% (AU, Heimfahrt, MA UR Zeiten etc.) analysiert  
Mehrangebot

2.    Indikationsgruppen (Angst, Depressionen, Trauma) bei komorbider 
Stö 30 % (A/D F /Mä )Störungen ca. 30 % (A/D, Frauen/Männer) 

AngehörigenseminarAngehörigenseminar
4 Wo./ 4 Std.

4.    Angehörigenintervention          Paarseminar 6 Wo./2 Tage g g g
Kinder-Eltern-Seminar 
4x/Jahr/2 Tage



Änderungen + Erfüllung der ETM seit g g
2008

5a/b  Arbeitslosen + Arbeitshabende 
Seminare RMK 1 2 3 4 Bedarfsgruppen

6 Nik ti t öh6.       Nikotinentwöhnung 
7.       Entspannungstraining (Autogenes Training,    

Progressive Muskelentspannung nach JacobsenProgressive Muskelentspannung nach Jacobsen   
Stresspilot

9.        Gesundheitsbildung (12 x 60 Min)
E äh b t (Pfli ht d it hErnährungsberatung (Pflicht und weiter nach 
Indikation)
Gestaltungstherapie (2 Wochen, 1XWoche,  g p ( , ,
Wochenende)

13a/b   Klinische Sozialarbeit (Standard Sozialanamnese )
14 Kli i h S i l b it I t t ti St d d b hl14        Klinische Sozialarbeit Interpretation Standardabschluss 



I t Q lität tInternes Qualitätsmanagement

• Diagnostikphase Veränderung 
• Zeitmanagement Multiprofessionelle Vernetzung• Zeitmanagement Multiprofessionelle Vernetzung
• Wochenstruktur indikativ Zugehörigkeit 

(Gruppenkohäsion)(Gruppenkohäsion)
• Personalentwicklung
• Ausbildung, Fortbildung, administrative Tätigkeit
• Patienten unterfordert – überfordert – Wochenstrukturen 
• Ressourcen 
• Parallelität der Angebote klare Struktur der PriorisierungParallelität der Angebote, klare Struktur der Priorisierung
• Therapiephase

Di tik I t ti B l t b• Diagnostik – Intervention – Belastungserprobung -
Transfer
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